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Aſtrologiſche Kalender⸗Praktik
Auf das Jahr Chriſti 1838 .

Von dem Winter .

Der Winter dieſes Jahrs hat ſeinen Anfang ge⸗
nommen den 22 . Chriſtmonat des vorigen Jahrs ,
Morgens um 0

Ubre 27 Minuten , beim Einruͤcken
der Sonne in das Zeichen des Steinbocks .

Der Jaͤnner fa 8ͤ5 an mit ziemlich beiterer Wi t⸗

terung , um die Mitte des Monats iſt ſie veraͤnder⸗
„ lich , bald Schnee , bald Regen ; die letzten Tage ſind

mehr unfreundlich als angenehm .
Die erſten Tage des Hornungs ſind gelinde , die

folgenden aber flarmiſch und rauh , hernach eine Zeit⸗

lang Sonnenſchein , dann entſtehen viele Nebel und

auf die letzt truͤbes Gewoͤlk .
Der Maͤrz hat einen unfreüindlicheß Anfang , bald

darauf wird die Luft beiter , die Mitte des Monats iſt

regneriſch , und von den letzten Tagen läßt 15 nicht
viel Angenehmes verſprechen .

Von dem Fruͤhling .

Der Frühling geht ein den 21 . Maͤrz, um 1

Uhr 54 Minuten Vormittags , da die Sonne in dem

Zeichen des Widders anlangt .
Der April iſt im Anfang freundlich , hernach ent⸗

ſteht viel Regenwetter , in der Mitte des Monats iſt
die Witterung abwechſelnd , die letzte Haͤlfte deſſelben
iſt meiſtens angenehm .

Der Mai hat im Anfang wenig Erfreuendeß , doch

ſtellt ſich mit der Mitte des Monats ſchone Fruͤhlings⸗
witterung ein , aber gegen das Ende iſt die Atmos⸗

phaͤre meiſt mit Wolken umzogen .
Die erſten Tage des Brachmonats ſind ſonnen⸗

auch duͤrfte die Mitte des Monats viel ſcho⸗
nes Wetter mit ſich bringen ; nachher aber regnet ed

viel und gegen das Ende wirds wieder heiter .

Von dem Sommer .

Der Sommer nimmt ſeinen Anfang mit dem 21 .
Brachmonat , um 10 Uhr 55 Minuten Abends, wann
die Sonne in das Zeichen des Krebes koͤmmt.

Der Heumonat iſt in ſeinen erſten Tagen un⸗

angenehm , nachher entſtehen viele Ungewitter , in det
Mitte des Monats wird es ſehr warm , auch von den

letzten Tagen laͤßt ſich viel Schones hoffen .
Der Anfang des Auguſtmonats iſt lieblich , auch

die folgenden Tage ſind mehr beiter als trübe ; die

Witterung iſt ſehr fruchtbar , auch
8 der Aus⸗

gang des Monats erfreulich ſeyn .

Der Herbſtmonat iſt im Anfang etwas unange⸗
nebm , doch gegen die Mitte des Monatk kommen

liebliche Tage ; nachher wird die Witterung veraͤn⸗

derlich , und auf die letzt angenehm .



und gegen Ende des Jahres viel trübes Gewoͤlke.

Von dem Herbſt .

Der Herbſt faͤngt an den 23 . Herbſtmonat , um

o Uhr 43 Minuten Morgens , beim Einruͤcken der

Sonne in das Zeichen der Waage .

Der Wintermonat beginnt mit neblichter Luft ;

es folgen dann meiſtens trübe Tage , boch bringt die

Mitte einige Heiterkeit mit und in den letzten Tagen

wird feuchte Witterung vorberrſchend .

In den erſten Tagen des Wintermonats herr ſcht

eine feuchte Luft , nachher tritt froſtige Witterung ein ,

dann folgen einige milde Tage , bald darauf Schnee⸗

gewölke und zuletzt Regen .
Der Chriſtmonat iſt im Anfang dunkel ; auch

läßt ſich von der Mitte des Monats nicht viel Ange⸗

mehmes verſprechen ; es iſt viel Schnee zu erwarten ,

Von den Finſterniſſen .

In dieſem Jahre begeben ſich zwei Sonnen⸗ und

zwei Mondfinſterniſſe , von denen aber nur die eine

Mondfinſterniß bei uns ſichtbar ſeyn wird .

Die erſte iſt eine Sonnenfinſterniß den 25. MWaͤrz,
Abends zwiſchen 9 und 11 Uhr , folglich in unſern

Gegenden unſichtbar .
Die zweite iſt eine ſichtbare Mondfinſterniß den

10 . April . Ihr Anfang geſchieht gegen 1 Uhr des

Morgend , die Mitte erfolgt nach halb 3 Uhr , und

das Ende nach halb 4 Uhr . Ihre Grdße erſtreckt ſich

auf ungefaͤhr 7 Zoll .
Die dritte iſt eine fuͤr uns unſichtbare Sonnen⸗

finſterniß den 18 . Herbſtmonat zwiſchen 8 und 10 Uhr

Abends .
Die vierte iſt eine Mondfinſterniß den 3. Wein⸗

monat , zwiſchen 1 und 4 Ubr Nachmitttags ; ſie kann

daher in unſern Gegenden nicht bemerkt werden .

Von dem Jahres⸗Regenten und der Fruchtbarkeit .
Der dießiährige Jahres ⸗Regent iſt wie in andern

Kalendern der Mond . Der geneigte Leſer weiß gar

wohl , daß der Mond nur ein Trabant der Erde iſt ,

und fuͤnfzigmal kleiner als bieſeibe , und denkt ſich

die Pracht und Herrlichkeit , mit welcher ſie als das

größere und herrlichere Geſtirn in ſeine Naͤchte her⸗

ein ſchimmert , fünfzigmal grdßer als der Vollmond .

Deßwegen meint der Hausfreund , wie auch ſein Vor⸗

gaͤnger ſchon einmal gemeint hat , die Erde ſeye alt

und groß genug um ſich ſelbſt zu regieten , ein Jahr

lang . Item : es regiert ſie immer Einer , was auch

für ein Planet Kalender⸗Regent iſt , Einer der boch

über Sternen und Monden und Sonnen ſteht ,
und was er will , iſt weiſe und was er thut , iſt gut .

Was aber die Fruchtbarkeit dieſes Jabres be⸗

trifft und die Witterung , ſo meint der Hausfreund ,
er kann aber auch kein Wetter machen , und ſetzt hier

und da im Prophezeien auch den Fleck neben das Loch ,

obgteich er meiſtens recht hat , er konne nur verſpre⸗

chen : ein meiſtens feuchtes Fruͤhiahr , doch uttermiſchl

mit ſchoͤnen Sonn⸗ und Feiertagen ; elnen Sommer

nicht ganz warm , einen Herbſt nicht gaz lieblich und

einen Winter voller Schnee .
Er verſpricht ferner vlel Heu , viel Gerſte , viel

Erbſen , Obſt abwechſelnd , bier viel , dort wenig . Wein

kann er nicht viel verſprechen .
Sturmwinde werden bier und da uͤber des ge⸗

neigten Leſerz Dach wegſauſen . Gewitter kommen

waßrſcheinlich nicht oft vor . Raupen und Wuͤrmer
wird es in Menge geben , dafuͤr auch viele Fiſche .

Die gewoͤhnliche Zeitrechnung .
Im gregorianiſchen Kalender :

Die goldene Zabl 15 . Die Epacten 4. Son⸗

nenzirkel 27 . Der Roͤmer Zinszahl 11 . Der Sonn⸗

tags⸗Buchſtabe G. Septuageſ . 11 . Febr . Aſcher⸗

mittwoch 28 . Febr . Oſterſonntag 15 . April . Auf⸗

fahrtstag 24 . Mai . Pfingſifeſt 3. Junl . Trinita⸗

tis ⸗Sonntag 19 . Juni . Frohnieichnamztag 14 .

Juni . Erſter Advents⸗Sonntag 2. Decbr . Zahl der

Sonntage nach Trinitatis 24 . Quatember : 7. Maͤrz ,
6. Juni , 19 . Septbr . und 19 . Decbr . Zwiſchen Weiz
nachten und Faſten ſind 8 Wochen und 3 Tage.
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Bedeutung der Zeichen dieſes Kalenders
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